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Datenschutzhinweise – Stand: 16.02.2018 

DATENSCHUTZHINWEISE VERZICHTSERKLÄRUNG 

– Informationen nach Artt. 13, 14 und 21 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) – 

Nachfolgend informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten (Art. 4 Nr. 2 DSGVO) durch die Santander Consumer 
Bank AG und die Santander Consumer Leasing GmbH im Zusammenhang mit der von Ihnen erteilten Verzichtserklärung sowie die Ihnen gemäß 
den Bestimmungen der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) zustehenden 
Rechte. 

1. Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich  und an wen kann ich mich wenden? 

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer personenbezogener Daten ist:  

Santander Consumer Bank AG und Santander Consumer Leasing GmbH, beide Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, Deutschland. 

Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter:  

Datenschutzbeauftragter der Santander Consumer Bank AG (gleichzeitig Datenschutzbeauftragter der Santander Consumer Leasing GmbH), 
Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach, Deutschland oder datenschutz@santander.de.  

2. Welche Daten verarbeiten wir und aus welchen Que llen stammen diese? 

Wir verarbeiten die folgenden Daten bzw. Kategorien von Daten, die wir von Ihnen oder dem mit uns in einer Geschäftsbeziehung stehenden 
Kreditnehmer erhalten:  

Kategorien 

personenbezogener Daten 

Erläuterung der Kategorien personenbezogener Daten  

Stammdaten Name, Anschrift, Telefonnummern, E-Mail-Adresse. 

Daten über Ihre 
Sicherungsrechte 

Informationen, ob und inwieweit Ihnen gegen den Kreditnehmer Sicherungsrechte zustehen (z.B. 
Vermieterpfandrecht, Zurückbehaltungsrecht), sowie gegebenenfalls weitere Daten zu den jeweiligen 
Sicherungsrechten auf die Sie im Rahmen der Erklärung verzichten, z.B. Höhe und Gegenstand der 
gesicherten Forderung.  

3. Zu welchen Zwecken verarbeiten wir Ihre Daten un d auf welcher Rechtsgrundlage? 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten zu verschiedenen Zwecken. Grundsätzlich kommen als Rechtsgrundlage der Verarbeitung 
im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung in Betracht: Die Verarbeitung zur Erfüllung von vertraglichen Pflichten (Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO), 
zur Wahrung berechtigter Interessen (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO), aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO) und/oder aufgrund 
gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO). 

Konkret verarbeiten wir Ihre personenbezogenen Daten auf Basis der folgenden Rechtsgrundlagen zu den folgenden Zwecken:  

Zweck / berechtigtes Interesse Rechtsgrundlage(n) 

Anbahnung, Durchführung und Beendigung der vereinbarten Verzichtserklärung. Dies umfasst auch die 
Kontaktaufnahme mit dem Betroffenen zu Vertragszwecken. 

Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO 

Gesetzlich vorgeschriebene Prüfungen, Meldungen und Auskunftserteilungen an Aufsichts- und 
Ermittlungsbehörden.  

Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO 

Betroffenenrechtemanagement, d.h. Bearbeitung von Anfragen betroffener Personen zu Auskunft, 
Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und Datenübertragbarkeit zur Erfüllung der 
datenschutzrechtlichen Rechte der betroffenen Personen. 

Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO 

4. Wer bekommt meine Daten? 

Innerhalb der Bank erhalten diejenigen Stellen ihre Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und gesetzlichen Pflichten brauchen. 
Auch von uns eingesetzte und im Auftrag tätige Dienstleister (sog. Auftragsverarbeiter, vgl. Art. 28 DSGVO) können zu diesen genannten 
Zwecken Daten erhalten. Daneben geben wir Ihren Daten auch an Empfänger außerhalb der Bank soweit dies zur Erfüllung der jeweiligen 
Verarbeitungszwecke erforderlich ist oder wir aufgrund einer gesetzlichen oder behördlichen Verpflichtung dazu angehalten sind. Weitere 
Datenempfänger können diejenigen Stellen sein, für die Sie uns Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung erteilt haben. Hierzu im Einzelnen: 

a) Auftragsverarbeiter 

 Wir setzen zur Abwicklung unserer Geschäftsprozesse konzerninterne sowie –externe Dienstleister ein, die personenbezogene Daten in 
unserem Auftrag verarbeiten. Konkret gehören hierzu Unternehmen in den folgenden Kategorien: 

• Dienstleister in den Bereichen IT- und Telekommunikation (Bereitstellung und Wartung von IT-Systemen).  

• Archivierungs- und Druckdienstleister. 

b) Verantwortliche 

Soweit wir aufgrund vertraglicher oder gesetzlicher Bestimmungen befugt sind, geben Ihre personenbezogenen Daten an andere 
Unternehmen oder Stellen weiter, die Ihre Daten in eigener Verantwortung verarbeiten. Konkret gehören hierzu Empfänger in den folgenden 
Kategorien: 

• Öffentliche Stellen und Institutionen (z. B. Aufsichts- oder Ermittlungsbehörden) bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen 
Verpflichtung.  
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5. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 

Wir verarbeiten und speichern Ihre personenbezogenen Daten solange dies für die Anbahnung, Durchführung und Beendigung der erteilten 
Verzichtserklärung erforderlich ist. Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die sich 
unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen 
zwei bis zehn Jahre. Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den gesetzlichen Verjährungsfristen, die zum Beispiel nach den 
§§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) bis zu dreißig Jahre betragen können, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist drei Jahre 
beträgt. 

6. Werden Daten in ein Drittland oder an eine inter nationale Organisation übermittelt? 

 Wir übermitteln Ihre Daten grundsätzlich nicht in Drittländer (Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums – EWR) oder an 
internationale Organisationen. Sollten wir Ihre Daten in Einzelfällen in Drittländer oder an internationale Organisationen übermitteln, werden 
wir Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 

7. Inwieweit gibt es eine automatisierte Entscheidu ngsfindung im Einzelfall?  

 Im Zusammenhang mit der Annahme, Durchführung und Beendigung der erteilten Verzichtserklärung erfolgt keine ausschließlich auf einer 
automatisierten Verarbeitung beruhende Entscheidungsfindung gemäß Artikel 22 DSGVO. Sollten wir diese Verfahren in Einzelfällen 
einsetzen, werden wir Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist.  

8. Besteht für mich eine Pflicht zur Bereitstellung  von Daten? 

Sie müssen nur diejenigen personenbezogenen Daten bereitstellen, die für die Annahme, Durchführung und Beendigung der 
Verzichtserklärung erforderlich sind. Ohne diese Daten ist eine wirksame Annahme der Verzichtserklärung sowie die Durchsetzung der mit 
dieser Verzichtserklärung verbundenen Rechtsfolgen nicht möglich. 

9. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf 
Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit  aus Art. 20 DSGVO. Zur Ausübungen der vorgenannten Rechte können Sie sich an die im Abschnitt „Wer ist für die 
Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich wenden?“ genannten Stellen wenden. 

Soweit die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zur Wahrnehmung unserer berechtigten Interessen gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. f) 
DSGVO erfolgt, können Sie dieser Verarbeitung nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben in Art. 21 DSGVO widersprechen. Weitere 
Hinweise zu Ihrem Widerspruchsrecht finden Sie am Ende dieser Datenschutzhinweise in der „Information über Ihr Widerspruchsrecht nach 
Artikel 21 DSGVO“. 

Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO), wenn Sie der Ansicht sind, dass die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt. Das Beschwerderecht besteht unbeschadet eines anderweitigen 
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs. Die Anschrift der für unser Unternehmen zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 
lautet:  

Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen (LDI NRW), Kavalleriestr. 2-4, 40213 Düsseldorf. 

 

Information über Ihr Widerspruchsrecht nach Art. 21 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)  

1. Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 

 Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten, die aufgrund von Artikel 6 Abs. 1 lit. e) DSGVO (Datenverarbeitung zur Wahrnehmung einer Aufgabe, die im 
öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung öffentliche Gewalt erfolgt) oder Artikel 6 Abs. 1 lit. f) DSGVO (Datenverarbeitung auf der 
Grundlage einer Interessenabwägung) erfolgt, Widerspruch einzulegen; dies gilt auch für ein auf diese Bestimmung gestütztes Profiling im 
Sinne von Artikel 4 Nr. 4 DSGVO, das wir zur Bonitätsbewertung oder für Werbezwecke einsetzen.  

 Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende 
schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient 
der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.  

 2. Ausübung des Widerspruchsrechts 

 Der Widerspruch kann formfrei erfolgen und sollte möglichst an die in den Datenschutzhinweisen im Abschnitt „Wer ist für die 
Datenverarbeitung verantwortlich und an wen kann ich mich wenden?“ genannten Stellen gerichtet werden. 

 


